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Oberösterreich

Psychisch kranke Straftäter und der Weg in ein normales 
Leben

LINZ/ASTEN. Das Wohnprojekt „Neuland 
Oberösterreich“ von pro mente plus begleitet 
psychisch kranke Straftäter zurück in ein 
geregeltes Leben. In den vergangenen fünf 
Jahren wurden 90 Klienten betreut und 
resozialisiert. 

„In der Öffentlichkeit schwankt das Bild von 
psychisch kranken Straftätern zwischen Angst und 
Neugier“, sagt die stellvertretende „Neuland OÖ“-
Leiterin, Anette Lindermann. Dabei seien diese 
doppelt stigmatisiert: „Sie sind krank und kriminell. 
Das macht sie ängstlich bei der Rückkehr in ein 
normales Leben.“ Ziel sei es, diese Menschen in ein 
Umfeld zu integrieren, in dem sie wieder leben 
können. 

Der erste Schritt in diese Richtung muss in den 
Wohnhäusern in Asten geschehen, wo 16 
Menschen leben. Sie lernen dort unter ständiger 
Aufsicht den Umgang mit den Medikamenten und 
Grundlegendes für den Alltag, wie Kochen, Putzen 
oder Waschen. Lindermann: „Mit Medikamenten 
sind psychische Erkrankungen gut behandelbar. 
Hinzu kommt therapeutische Unterstützung und 
betreuerische Beziehungsarbeit.“ 

Neben diesen 16 betreut „pro mente plus“ 22 
weitere Personen, die sich bereits in Phase zwei 
befinden: Sie leben weitgehend selbstständig in 
einer eigenen Wohnung oder Wohngemeinschaft 
und erfahren Begleitung durch die mobile 
Betreuung. Verstoßen sie gegen Auflagen, müssen sie zurück in den Maßnahmenvollzug. In der Regel 
heißt das: zurück in die Psychiatrie, sagt die diplomierte Sozialarbeiterin. 

In das Programm werden psychisch kranke Straftäter und Menschen, die nach dem Maßnahmenvollzug 
entlassen sind und eine gerichtliche Weisung zum betreuten Wohnen erhalten, aufgenommen. 

Den Problemen mit dem neuen Umfeld der Betroffenen stellen sich die Mitarbeiter der Institution: „Soziale 
Kontakte sind wichtig und werden begleitet. Es geht um eine sensible Eingliederung in das Umfeld“, 
berichtet Lindermann. Es gehe darum, die Klienten vor der sozialen Isolation zu bewahren und gleichzeitig 
den Nachbarn zu zeigen, dass sie keine Angst haben müssen. 

Laut pro mente plus gab es bisher nicht einen Rückfall. Für diese Konsequenz und den Erfolg erfuhr das 
Projekt nun eine besondere Anerkennung: Es wurde mit der „Sozialmarie“, einem Preis für soziale 
Innovation, ausgezeichnet. 
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Sozialprojekt „Neuland“ in Asten wurde prämiert.   
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